
 

  

 

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kinder mit Fluchterfahrungen in der KiTa -  
Möglichkeiten, Herausforderungen, Grenzen 

Über	  50	  Millionen	  Menschen,	  davon	  ca.	  die	  Hälfte	  Kinder	  unter	  18	  Jahren,	  sind	  auf	  der	  Flucht.	  Die	  Kindertageseinrichtung	  ist	  für	  diese	  Kinder	  und	  ihre	  Familien	  ein	  
neuer	  aber	  auch	  ein	  verlässlicher	  und	  sicherer	  Ort	  und	  ein	  Stück	  „Normalität“.	  Doch	  die	  steigende	  Aufnahme	  von	  Kindern	  mit	  Fluchterfahrungen	  stellt	  die	  
pädagogischen	  Fachkräfte	  vor	  neue	  Herausforderungen.	  Nicht	  nur	  der	  Umgang	  mit	  der	  Vielfalt	  der	  Kulturen,	  sondern	  besonders	  auch	  rechtliche	  Grundlagen,	  Wissen	  
über	  Transitionsprozesse,	  die	  das	  gesamte	  System	  Kindertageseinrichtung	  betreffen	  sowie	  das	  Wissen	  über	  traumatische	  Erfahrungen	  und	  ihre	  Folgen,	  erfordern	  
einen	  intensiven	  fachlichen	  Dialog.	  
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Inhalte der Veranstaltung: 
> Willkommenskultur in Ihrer KiTa 
> Interkulturelle Orientierung – Wahrnehmung, Denken, Handeln im kulturellen Kontext 
> Zusammenarbeit mit Eltern 
> Rechtliche Grundlagen, Unterstützung und Vernetzung  
> Bewältigung von Übergängen – besondere Herausforderungen durch Fluchterfahrungen 
> Trauma und Traumafolgen – Bedeutung für den KiTa-Alltag 
> Praxisorientierte Fallarbeit 
 

Veranstalter:  Ressourcenwerkstatt 
Referent/in:   Ute Schubert-Stähr, Heilpädagogin     

Das Seminar kann gerne als Teamfortbildung bei Ihnen vor Ort durchgeführt werden. 
 
 
	  

Im Rahmen der Veranstaltung werden zielgerichtet Kompetenzen vermittelt, sodass Sie theoretische Grundlagen zur kultursensiblen 
Zusammenarbeit mit Eltern, Grundlagen zum Thema Asyl und Kooperationsmöglichkeiten sowie zum Thema Transitionsprozessen und 
Traumaerfahrungen kennen und praktisch anwenden können. Sie können die kulturelle Vielfalt als Bereicherung in das pädagogische Handeln 
einbeziehen. 
 
Bezugsrahmen	  der	  Veranstaltung	  bildet	  der	  Bildungs-‐und	  Erziehungsplan	  (BEP),	  vgl.:	  3.4	  Inklusion	  –	  Pädagogik	  der	  Vielfalt	  


